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Wahlpflichtfach Biologie 9/10 

(Daily Science – Biologie praktisch 

gelebt) 

 

 

1. Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 

Fachliche Bezüge zum Leitbild der Schule und zu schulischen Standards hinsichtlich des Lehrens und 

Lernens 

Das Leitbild unserer Schule ist das zukunftsorientierte Lernen in sozialer Verantwortung. Diesem 

Leitbild verpflichtet steht soziales Lernen in Hinblick auf Umwelterziehung und soziale Verantwortung, 

individuelles Lernen und Fördern durch überfachliche Projekte und Aktionen, Teilnahme an 

Wettbewerben im Mittelpunkt des Wahlpflichtfachs Biologie.  

Das wesentliche Ziel ist, die Lernenden als Individuen mit jeweils besonderen Fähigkeiten, Stärken und 

Interessen in den Blick zu nehmen. Im Sinne dieses Zieles möchte das Wahlpflichtfach Biologie in 

besonderer Weise an die persönlichen Interessen der SchülerInnen anknüpfen. Hierzu wird den 

Lernenden im Unterricht die Möglichkeit gegeben, individuelle Schwerpunkte zu setzen und sich 

fächerübergreifend mit Themen auseinanderzusetzen. Zudem soll die Teilnahme an Wettbewerben im 

Unterricht angeregt und unterstützt werden. 

 

Fachliche Bezüge zur Zusammenarbeit der Fachschaft und zu  Rahmenbedingungen des schulischen 

Umfelds 

In der Fachschaft Biologie besteht Konsens darüber, dass, wo immer möglich, im Wahlpflichtfach 

Biologie Inhalte mit Lebensweltbezug vermittelt werden. Besonders im Fokus soll in diesem Fach 

stehen, die Herausforderungen der Zeit in Hinblick auf Umwelt- und Klimaschutz, Erhalt von 

Biodiversität und individuelle Gesundheitsprävention anzunehmen. Der Unterricht ist darauf 

abgestimmt, das SchülerInnen Wissen auch in Projektform eigenständig aneignen, ihre 

Präsentationsfähigkeit schulen, im Team zusammenarbeiten und häufig praktisch arbeiten, indem sie 

experimentieren, Kosmetika herstellen, gesunde Ernährungsformen testen und praktisch in der Natur 

arbeiten. Das naturwissenschaftliche Wissen soll dabei erweitert und der naturwissenschaftliche 

Erkenntnisweg vertieft werden. Zudem sollen die SchülerInnen erfahren, dass sie durch eigenes 

Engagement im Umweltschutz gesellschaftlich Dinge bewirken können. Die Fachkonferenz trifft 

regelmäßig zusammen, um notwendige Absprachen zu treffen. 

 

Die Kooperation mit Partnern im schulischen Umfeld ist ein weiteres Ziel des Wahlpflichtfaches 

Biologie. In Zusammenarbeit mit dem EUV-Stadtbetrieb unterstützt das Wahlpflichtfach Biologie 

einige städtische Aktionen wie zum Beispiel Stadtradeln, Platzverweis dem Dreck oder „Europäische 

Woche der Abfallvermeidung“. In Hinblick auf nachhaltigen Konsum führt das Wahlpflichtfach 

regelmäßig mit dem Repair-Cafe Castrop-Rauxel ein gemeinsames Projekt durch. Auch die 

Zusammenarbeit mit Umweltschutzverbänden und Organisationen zur Gesundheitsprävention ist 
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angedacht. Als zertifizierte MINT-Schule ist das EBG Partner von Unternehmen, Hochschulen und 

weiteren Institutionen. Dadurch ist die Einbindung von Experten und die Organisation von Exkursionen 

in diesem Fach vorgesehen. So sollen die SchülerInnen mindestens in einem Schuljahr an einem der 

vielfältigen MINT-Projekt des Alfried-Krupp-Schülerlabors an der Ruhr-Universität Bochum 

teilnehmen. 

Fachliche Bedingungen des Unterrichts  

Der Unterricht findet wöchentlich 3-stündig statt und wird in einer Doppelstunde (90-Minuten-Block) 

und einer Einzelstunde erteilt. Die Schule verfügt über mehrere naturwissenschaftliche Fachräume. 

Die Ausstattung ermöglicht in der Regel das Experimentieren in Partnerarbeit oder Kleingruppen. 

 

2. Entscheidungen zum Unterricht 

Die Umsetzung des Kernlehrplans mit seinen verbindlichen Kompetenzerwartungen im 
Unterricht erfordert Entscheidungen auf verschiedenen Ebenen:  
 
Die Übersicht über die Unterrichtsvorhaben gibt den Lehrkräften eine rasche Orientierung 
bezüglich der laut Fachkonferenz verbindlichen Unterrichtsvorhaben und der damit 
verbundenen Schwerpunktsetzungen für jedes Schuljahr. 
 
Die Unterrichtsvorhaben im schulinternen Lehrplan sind die vereinbarte 
Planungsgrundlage des Unterrichts. Sie bilden den Rahmen zur systematischen Anlage und 
Weiterentwicklung sämtlicher im Kernlehrplan angeführter Kompetenzen, setzen jedoch 
klare Schwerpunkte. Sie geben Orientierung, welche Kompetenzen in einem 
Unterrichtsvorhaben besonders gut entwickelt werden können und berücksichtigen dabei 
die obligatorischen Inhaltsfelder und inhaltlichen Schwerpunkte. Dies entspricht der 
Verpflichtung jeder Lehrkraft, alle Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans bei den 
Lernenden auszubilden und zu fördern. 
 
In weiteren Absätzen dieses Kapitels werden Grundsätze der fachdidaktischen und 
fachmethodischen Arbeit, Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 
sowie Entscheidungen zur Wahl der Lehr- und Lernmittel festgehalten, um die Gestaltung 
von Lernprozessen und die Bewertung von Lernergebnissen im erforderlichen Umfang auf 
eine verbindliche Basis zu stellen. 
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2.1  Unterrichtsvorhaben 

In der nachfolgenden Übersicht über die Unterrichtsvorhaben wird die für alle Lehrerinnen und Lehrer 

gemäß Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der Unterrichtsvorhaben dargestellt. Die 

Übersicht dient dazu, für die einzelnen Jahrgangsstufen allen am Bildungsprozess Beteiligten einen 

schnellen Überblick über Themen bzw. Fragestellungen der Unterrichtsvorhaben unter Angabe 

besonderer Schwerpunkte in den Inhalten und in der Kompetenzentwicklung zu verschaffen. Dadurch 

soll verdeutlicht werden, welches Wissen und welche Fähigkeiten in den jeweiligen 

Unterrichtsvorhaben besonders gut zu erlernen sind und welche Aspekte deshalb im Unterricht 

hervorgehoben thematisiert werden sollten. Unter den Hinweisen des Übersichtsrasters werden u.a. 

Möglichkeiten im Hinblick auf inhaltliche Fokussierungen und interne Verknüpfungen ausgewiesen.  

Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientierungsgröße, die nach Bedarf über- oder 

unterschritten werden kann. Der Schulinterne Lehrplan ist so gestaltet, dass er zusätzlichen Spielraum 

für Vertiefungen, besondere Interessen von Schülerinnen und Schülern, aktuelle Themen bzw. die 

Erfordernisse anderer besonderer Ereignisse (z.B. Praktika, Klassenfahrten o.Ä.) belässt. 

Abweichungen über die notwendigen Absprachen hinaus sind im Rahmen des pädagogischen 

Gestaltungsspielraumes der Lehrkräfte möglich. Sicherzustellen bleibt allerdings auch hier, dass im 

Rahmen der Umsetzung der Unterrichtsvorhaben insgesamt alle Kompetenzerwartungen des 

Kernlehrplans Berücksichtigung finden. 
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Übersicht über die Unterrichtsvorhaben  

Jahrgangsstufe 9 

Unterrichtsvorhaben I:  Nachhaltigkeit praktisch gelebt – Nachhaltigkeit wieso?, weshalb? Warum?, Fast Fashion, 

Elektroschrott? - repariere, was du kannst! 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

Sachkompetenz 

• Beschreiben die AGENDA 2030 – Ziele für eine nachhaltige Entwicklung, stellen Möglichkeiten zum Erreichen 
dieser Ziele dar und entwickeln konkrete Vorschläge, wie Menschen unserer Gesellschaft dazu beitragen können 
(UF1/UF2) 

• Erläutern den Begriff Mikroplastik, erläutern Quellen und Eintragspfade für Mikroplastik in die Umwelt, 
(UF1/UF2) 

• Analysieren verschiedene Kunststofftypen und erklären differenziert deren Eigenschaften und 
Nutzungsmöglichkeiten (UF3/UF4) 

• Erläutern den Begriff Fast-Fashion und soziale und und ökologische Folgen dieses Trends in der Modebranche 
(UF1/UF2) 

• Erläutern das Phänomen der geplanten Obsoleszenz, kennen Beispiele und verschiedene Formen geplanter 
Obsoleszenz und (UF1/UF4), 

• benennen verschiedene Bestandteile und seltene Rohstoffe in Smartphones und erläutern soziale Folgen für 
Arbeiter in Minen und ökologische Folgen durch den Abbau der Rohstoffe(UF1). 

Methodenkompetenz 

• Führen angeleitet Experimente zur Extraktion von Mikroplastik aus Kosmetikprodukten durch, lernen den 
Umgang mit dem Binocular und dokumentieren sichtbare Rückstände aus den Proben (E4, K1) 

• recherchieren Trennverfahren für verschiedene Kunststoffarten und Möglichkeiten der Einsparung von 
Mikroplastik und Plastikmüll (K2/K3, E5) 

• führen verschiedene Experimente zur Bestimmung physikalischer Eigenschaften mit verschiedenen 
Kunststofftypen durch (E4), 

• testen Methoden zur Quantifizierung von Plastikmüll in der Umwelt (E1/E3/E4, B3) 

• recherchieren und analysieren Informationen und Daten zu thematisch relevanten Sachverhalten unter 
Verwendung von Suchstrategien und digitalen wie analogen Medienangeboten (K2), 

• präsentieren Arbeitsergebnisse nach vorgegebenen und selbst formulierten Kriterien, 

• Gestalten Medienprodukte unter fachspezifischer Berücksichtigung von Qualität und Aussageabsicht (K1/K3). 

Urteilskompetenz 

• bewerten das Plastikmüllproblem in Hinblick auf Ursachen, Folgen für Mensch, Flora und Fauna und diskutieren 
Lösungsansätze, z.B. Verbot von Einwegplastik, Einführung einer Quote für Recyclingplastik (B1/B2/B3), 

• begründen einen eigenen Standpunkt zu nachhaltigem Konsum unter Berücksichtigung der Aspekte 
Lebensqualität und gesellschaftlicher Verantwortung (B3/B4). 

Handlungskompetenz 

• erörtern Lösungsansätze wie z.B. ein gesetzlich vorgeschriebenes Recht auf Reparatur (B3) 

• entwickeln Lösungen und Lösungswege zu ökologischen und sozialen Probleme (E5/B3). 
 

Inhaltsfelder: Mensch und Gesundheit (IF2), Ökologie und Naturschutz (IF4) 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Überblick gewinnen über die Globalen Ziele für nachhaltige Entwicklung (AGENDA 2030) 

• (Micro-) Plastik in den Weltmeeren  

→ Microplastik in Kosmetikprodukten 

→ Plastikeigenschaften  

→ Probleme durch Plastikmüll für Umwelt und Organismen 

→ Lösungsansätze (Recycling, Reinigungsverfahren) 



Schulinterner Lehrplan WP Biologie 9/10    Ernst-Barlach-Gymnasium  Fassung 14.02.2023 

 5 

• Ggf. Projektarbeit zu selbst gewählten Themen der Nachhaltigkeit (z.B. nachhaltiges Reisen, nachhaltige 

Mobilität, nachhaltige Landwirtschaft, erneuerbare Energietechnologien, Energiesparen im Haushalt, Zero 

Waste-Lebensstil, Möglichkeiten, Lebensmittelverschwendung zu stoppen, nachhaltiger Konsum) 

• Fast Fashion und nachhaltige Alternativen  

→ Probleme durch Fast Fashion für Umwelt und Arbeitskräfte in der Textilindustrie 

→ Lösungsansätze für nachhaltige Mode (z.B. Lieferkettengesetz, Fair Fashion, Second-hand-Mode) 

• Elektroschrott? - repariere was du kannst! 

→ Das Problem der geplanten Obsoleszenz 

→ Smartphones – Ökologische und soziale Folgen der nicht nachhaltigen Rohstoffgewinnung und Herstellung 

→ Elektroschrott – das Problem mit dem Wegwerfen und Alternativen 

→ Ggf. Projekttag: defekte Geräte reparieren – Kooperation mit dem Repair-Cafe 
 

Weitere Vereinbarungen: 

Falls das Projekt weiter über 2022 hinaus angeboten wird, nehmen die SuS an dem Projekt „Plastic Pirates Go 
Europe!“ teil. Dieses wird vom Bundesministerium für Bildung und Forschung gefördert. Die SuS führen eine ca. 4-
stündige Exkursion zum Deininghauser Bach durch und erheben dort nach festgelegten Kriterien, die im Aktionsheft 
Plastic Pirates Go Europe! genau festgelegt sind, die Menge an Plastikmüll am Ufer und den Microplastikgehalt im 
Bach.   

Zeitbedarf: ca. 50 Unterrichtsstunden (1. Halbjahr) 

 

Jahrgangsstufe 9 

Unterrichtsvorhaben II: Fit, schlank und schön? - Gesunde Ernährung unter der Lupe, Vollwertiges Kochen in der 

Lernküche, Schönheitsideale 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

Sachkompetenz 

• Beschreiben die Ernährungspyramide und fassen zehn Regeln der Deutschen Gesellschaft für Ernährung e.V. 
(DGE) für eine vollwertige Ernährung zusammen (UF1), 

• Erläutern die Bedeutung einer ausreichenden Versorgung mit Nährstoffen, Spurenelementen, Vitaminen und 
Ballaststoffen für die Gesunderhaltung des Menschen (UF1, E2) 

• Analysieren Vor- und Nachteile von Fast-Food und diskutieren ihr eigenes Verhalten hinsichtlich des Verzehrs 
von Fast-Food (B1/B2, K4) 

• Analysieren den Zuckergehalt in verschiedenen Lebensmitteln, setzen sich kritisch mit Zuckerkonsum 
auseinander und entwickeln Ideen zur Zuckerreduktion (B1/B2, E3) 

• Erläutern verschiedene Ernährungsformen (vegan, vegetarisch, flexitarisch, omnivor) (UF1), vergleichen den 
Treibhausgasausstoß von tierischen und pflanzlichen Lebensmitteln (UF3), beschreiben die gesundheitlichen 
Vorteile und diskutieren Vor- und Nachteile einer pflanzenbetonten Ernährungsweise (K2/K4),  

• erläutern verschiedene Formen von Essstörungen (Magersucht, Bulimie, Binge-Eating-Störung), begreifen diese 
als ernsthafte Erkrankungen, erläutern Symptome und Therapieformen (UF1, E5). 

Methodenkompetenz 

• Recherchieren und analysieren Diagramme mit Daten zu Übergewicht und Adipositas bei Kindern, Jugendlichen 
und Erwachsenen sowie zu veganer, vegetarischer, flexitarischer und omnivorer Ernährung in Deutschland (K2, 
B1), 

• Analysieren die Ergebnisse der Nationalen Verzehr Studie (NVS), einer bundesweiten Befragung zur Ernährung 
von Jugendlichen und Erwachsenen, in Hinblick auf die Bilanz der Nährstoff-, Vitamin- und Mineralstoffzufuhr 
bei Menschen in Deutschland (K2, B1), 

• berechnen den eigenen BMI und Kcal-Bedarf (UF2), 

• führen ein Streitgespräch zu einem fiktiven Konflikt, um vegetarische, vegane und omnivore Ernährung (K3/K4), 

• recherchieren und analysieren Rezepte für gesunde Snacks, Salate und warme vegetarische Gerichte aus 
regionalen und saisonalen Produkten (B1/B3). 
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Urteilskompetenz 

• bewerten, ob eine vegane Ernährung für Jugendliche als gesund und empfehlenswert eingestuft werden kann 
(K4/B1), 

• Beurteilen, ob bestimmtes Ess- oder Sportverhalten auf eine Essstörung oder Muskelsucht hindeutet (B1/B2). 
Handlungskompetenz 

• verarbeiten frische, regionale und saisonale Lebensmittel zu schmackhaften, vollwertigen Gerichten und Snacks 
(B3/K3), 

• bereiten Snacks, Salate und warme vegetarische Gerichte selbst in der Lernküche zu und beurteilen sie 
hinsichtlich ihres Geschmacks, Werts für die Gesundheit und Kcal-Gehaltes (K3, B4), 

• Lernen den Umgang mit verschiedenen Arbeitsgeräten und die eigene Arbeitskraft und Geräte beim Kochen 
ressourcenschonend einzusetzen (E7). 

 

Inhaltsfelder: Mensch und Gesundheit (IF2) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Darstellen des Problems von Übergewicht und Adipositas in unserer Gesellschaft und der Folgen 

• Regeln für eine gesunde, vollwertige Ernährung und Aufbau der Ernährungspyramide (DGE) 

• Bedeutung von Nähr-, Mineralstoffen, Vitaminen, Spurenelemente und Ballaststoffen für Gesundheit und 
Fitness 

• Gefahr von Übergewicht und Mangelernährung durch hohen Konsum von Fast-Food und zuckerhaltigen 
Lebensmitteln und Getränken  

• Vergleich omnivorer, flexitarischer, vegetarischer und veganer Ernährungsformen in Hinblick auf den Wert für 
Gesundheit und Klimaschutz 

• Schönheitsideale kritisch hinterfragen, Essstörungen erkennen 

• Vollwertiges Kochen planen, selbst praktizieren und Rezepte bewerten 
 
Weitere Vereinbarungen: 

Das Kochen in der Lernküche ist aufgrund des Mc-Barlach-Betriebs bis 12:15 Uhr am EBG erst ab der 5. Stunde 

möglich und bedarf einer Doppelstunde. Dies muss bei der Stundenplanung des WPII-Kurses Klasse 9 frühzeitig 

berücksichtigt werden. 

 

Zeitbedarf: ca. 25 Stunden (davon 8-10 in der Lernküche) 
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Jahrgangsstufe 9 

Unterrichtsvorhaben III: C. Alltagschemie mal praktisch – Haut und Do It Yourself-Kosmetik, Natürliche 

Hausmittel im Alltag zum Putzen etc, Vogelfutter und Ökoerde selbst gemacht 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

Sachkompetenz 

• Erwerben Wissen über Aufbau und Funktion der Haut, Wundheilung, Hautprobleme und -erkrankungen 
(UF1), 

• Beschreiben und erläutern Phasen der Wundheilung unter Verwendung von Fachbegriffen (UF1/2),   

• Erklären die Entstehung von Hautkrebs und Möglichkeiten der Risikominimierung durch  Sonnenschutz 
(UF1, E5) 

• Benennen verschiedene Hautkrankheiten, Symptome, Ursachen und Behandlungsmöglichkeiten und 
erläutern die Entstehung von Akne und geeignete vorbeugende Maßnahmen (UF1/UF4),  

• Informieren sich über geeignete Hautpflegemittel und Körperhygiene (K2), 
• Benennen Gesundheitsgefahren durch Tätowierungen und Piercings und informieren sich über 

Hygienevorschriften, geeignete Tatoo-Farben und Qualitätsmerkmale von Tatoo- und Piercing-Studios 
(K2/K4, B1/B2), 

• Benennen Inhaltsstoffe und erläutern die Herstellung von Seife, Cremes und Lippenpflege (UF1). 

Methodenkompetenz 

• Vergleichen kriteriengeleitet und angeleitet Hautstrukturen (Leisten- und Felderhaut), protokollieren ihre 

Beobachtungen in Form von Beschreibung und Deutung (E4/K1), 

• Ermitteln anhand von Materialien den eigenen Hauttyp und ziehen daraus Schlüsse für das eigene 

Sonnenbrandrisiko ohne Sonnenschutz (UF2/E5), 

• Äußern Vermutungen zu biologischen Fragestellungen auf der Grundlage von Alltagswissen und 

formulieren einfache fachliche Konzepte hinsichtlich Wundheilung und Möglichkeiten der 

Risikominimierung für die Entstehung von Hautkrebs (E3/E5) 

• Führen Schülerexperimenten zur Sinnesleistung der Haut angeleitet durch, planen einfache Experimente 

selbst, beschreiben und deuten die Ergebnisse sachgerecht (E4, K1/K3). 

Urteilskompetenz 

• Bewerten das Risiko eines Sonnenbrandes ohne Sonnenschutz und beurteilen, welcher 
Lichtschutzfaktor für den eigenen Schutz vor Sonnenbrand genutzt werden sollte (B1/B3), 

• Entnehmen Informationen und Daten aus analogen und digitalen Medienangeboten (Fachtexte, Filme, 
Tabellen, Diagramme, Abbildungen, Schemata), geben deren Kernaussagen richtig wieder und notieren 
Quellen (K2, B1) 

• Begründen eigene Aussagen fachlich sinnvoll und unterscheiden faktenbasierte Gründe von intuitiven 
Meinungen (B2), 

• Benennen Vor- und Nachteile von DIY-Naturkosmetik und natürlichen Putzmitteln hinsichtlich Kosten, 
Pflegeeigenschaften, Umwelt- und Tierschutz (B4). 

Handlungskompetenz 

• Kennen die Sicherheitsvorschriften für die Herstellung von Seife (UF1), 

• Recherchieren nach geeigneten Rezepturen für Cremes und Lippenpflege, stellen diese angeleitet 
selbständig her (K2/E4), 

• Benennen benötigte Geräte, Inhaltsstoffe und Zutaten für die Herstellung von Cremes, Seife und 
Lippenpflege (UF1/E4), 

• Entscheiden kriteriengeleitet über geeignete Aroma- und Farbstoffe und kreieren selbst neue Variationen 
von Pflegeprodukten (B3). 

Kompetenzerwartungen/ Inhaltsfelder: Mensch und Gesundheit (IF2), Ökologie und Naturschutz (IF4) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Das Sinnesorgan Haut - Struktur und Funktion 

• Funktion der Wundheilung und Blutgerinnung 
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• Hautkrebsrisiken, -entstehung und wirksamer Sonnenschutz  

• Hautprobleme und -erkrankungen  

• Schülerexperimente zum Tastsinn und Kälte-/Wärmewahrnehmung 

• Risiken von Piercing/Tattoos und Ansprüche an Qualitäts-Tattoo- und Piercingstudios 

• Herstellung von natürlichen Hautpflegemitteln, Kosmetika, Seife  

• Herstellung von natürlichen Reinigungsmitteln 

• Herstellung von Vogelfutter in Kokosschalen und Ökoerde aus Kompost 
 

Zeitbedarf: ca. 25 Unterrichtsstunden 

Summe Jahrgangsstufe 9: ca. 100 Stunden 
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Jahrgangsstufe 10 

Unterrichtsvorhaben I: Drogen unter der Lupe – Wirkungsweise verschiedener Drogen im ZNS, Risiken und 
Prävention 
(Verknüpfen /Abstimmen mit dem UF 10.6 Neurobiologie – Signale senden, empfangen und verarbeiten des Hauscurriculums G9) 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler… 

Sachkompetenz: 

• kennen unterschiedliche legale und illegale Drogenarten, -formen und Wirkstoffgruppen (UF1), 

• analysieren und differenzieren die Wirkung verschiedener Wirkstoffgruppen (Alkohol, Nikotin, 
Cannabinoide, Opiate, Halluzinogene, etc.) in ihrer neuronalen und gesamtphysischen Wirkung 
(UF1/UF2/UF4), 

• identifizieren unterschiedliche legale und illegale Drogen in ihren Konsum- und Missbrauchsformen 
(UF2/UF3), 

• analysieren und bewerten die Gefahren intensiven Drogenkonsums – hier insbesondere die Wirkung von 
Cannabinoiden auf die neuronale Vernetzung/Hirnentwicklung – für Heranwachsende (UF2/UF4). 

Methodenkompetenz 

• erheben Daten durch eine selbst mittels Excel erstellte und durchgeführte Umfrage zum Konsum legaler 
und illegaler Drogen in unterschiedlichen Schüleraltersgruppen und werten diese sachbezogen aus 
(K1/K2/K3),  

• dokumentieren den Drogenkonsum ausgewählter Gruppen (K1), 

• entwickeln eine eigene PPP-Präsentation zu den unterschiedlichen Drogenwirkstoffgruppen (E1/E5). 

Urteilskompetenz 

• erörtern die medizinischen Anwendungsmöglichkeiten und die umfangreichen Risiken legalen und 
illegalen Drogenkonsums (B1/B3),  

• diskutieren die Grenzen zwischen Genusskonsum, Abhängigkeit und Missbrauch legaler und illegaler 
Drogen (K4/B4),  

• erkennen physischen und psychischen Gefahren legalen und illegalen Drogenkonsums (B1),  

• beurteilen den Drogenkonsum unterschiedlicher Altersgruppen (B1/B2), 

Handlungskompetenz 

• bewerten den allgemeinen legalen und illegalen Drogenkonsum sachgerecht in seinen Gefahren (B3/B4), 

• entwickeln Handlungsstrategien im Umgang mit Drogen im Sinne der Prävention (B4). 

 

Kompetenzerwartungen und Inhaltsfelder: IF 2 – Mensch und Gesundheit, (IF 4 – Neurobiologie, Sek II – 

propädeutisch) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Drogen und ihre Wirkung 

• Genuss, Konsum und Missbrauch 

• Recherche und Präsentation 

 

Weitere Vereinbarungen: 

• Verwendung der Filmreihe „Gehirn unter Drogen“ 

• Durchführung einer (Schüler-)Umfrage (Auswertung via Microsoft Excel) 

• Gruppenreferate zu den einzelnen Drogen- und Wirkstoffgruppen 

• Rollenspiel „Klar bleiben, Nein sagen – Feiern und Spaß haben ohne Drogen“ 

• Ggf. Kooperation mit außerschulischen Partnern – Drogenberatung (DROB Recklinghausen), 
sozialtherapeutische Einrichtung für Menschen mit Abhängigkeitserkrankungen (BETHEL Heimathof Ruhr 
Castrop-Rauxel) 

 
Zeitbedarf: ca. 35 Unterrrichtsstunden 
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Jahrgangsstufe 10 

Unterrichtsvorhaben II: B. Herzensprojekte umsetzen – Selbstversuch Fasten mal anders, Spendenaktion am 
EBG organisieren, Forschung praktisch kennenlernen 
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
Die Schülerinnen und Schüler… 
Sachkompetenz 

• Untersuchen die Bedeutung des Verzichts/des Fastens in verschiedenen Religionen und Kulturen und 
sammeln Ideen/Möglichkeiten, in ihrem Alltag Verzicht zu üben (UF1/UF2) 

• Definieren Regeln, Kriterien und Ziele für religiösen und weltlichen Verzicht (UF4), 

• Reflektieren ihr Verhalten hinsichtlich Ernährungsgewohnheiten, Nutzung digitaler Medien, Konsum, 
Alkohol- und Nikotingenuss (B4), 

• Informieren sich über Spendenorganisationen, woran man seriöse von nicht seriösen unterscheidet, 
Bewertungs-Siegel und die Kultur der Solidarität und Wohltätigkeit (UF1/UF2), 

• Sammeln Ideen für eine Spendenaktion am EBG: (für wen? Welche Aktion? Ablauf?) (UF2/B3) 

• Sammeln Informationen zu wissenschaftlichen Forschungsprojekten an Universitäten, in Unternehmen 
der näheren Umgebung (UF2/B3). 

Methodenkompetenz 

• Recherchieren zu der Kultur des Verzichts/Fastens in verschiedenen Religionen und Kulturen in Internet- 
und Buchquellen (K2), 

• diskutieren verschiedene inhaltliche Positionen zum Thema „Verzicht“ und lernen dabei Diskussions- und 
Streitkultur (K4), 

• Führen Interviews mit Verwandten, Freunden, Lehrkräften oder Mitschüler:innen (E4/E5), 

• Planen ein Verzichtsexperiment - Ablauf, Regeln, Ziele (E7, B3), 

• Erstellen ein Videotagebuch zu ihrem Verzichtsexperiment (K3), 

• Diskutieren Sichtweisen und Positionen zum Spenden (K4), 

• Organisieren eine Spendenaktion am EBG - Sammelaktion, online-Spendenaktion, Sponsorenlauf, Kuche-
/Waffelverkauf, etc. (B2/B3), 

• Recherchieren in Medien/ im Internet nach außerschulischen Partnern, die interessante Workshops, 
Ausstellungen oder  Projekttage für Schulklassen zu moderner naturwissenschaftlichen Forschung 
anbieten (K2), 

• Organisieren den Besuch dieses außerschulischen Partners als Exkursion oder einen Projekttag am EBG 
zu dem dieser außerschulische Partner eingeladen wird (B2/B3). 

Urteilskompetenz 

• bewerten, ob Fasten in der Ernährung in unterschiedlichen Formen negative oder positive Folgen für die 
Gesundheit  hat (B4), 

• bewerten, welche negativen und positiven Auswirkungen das Selbstexperiment „Verzicht“ auf Psyche 
und Körper hat und inwiefern es langfristige Veränderungen des eigenen Verhaltens bewirkt hat oder 
nicht (B4), 

• Evaluieren die Spendenaktion hinsichtlich Durchführung, Erfüllung von Erwartungen, Erfolg (K4/B4). 
Handlungskompetenz 

• Organisieren ein Selbstexperiment zum Fasten/Verzicht kriteriengeleitet durch (B2/B3),  

• Erstellen eine Videodokumentation zum Selbstexperiment und präsentieren diese im Kurs (K3), 

• Planen und organisieren eine Spendenaktion am EBG (B2/B3), 

• Kommunizieren mit außerschulischen Partnern (K3/K4), 

• Organisieren eine Exkursion oder einen Projekttag mit außerschulischen Partnern (B2/B3). 

 

Inhaltsfelder: Mensch und Gesundheit (IF2) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Kultur des weltlichen und religiöses Fasten, 

Selbstexperiment Verzicht/Fasten (z.B. Handy, TV, Süßigkeiten, Videospiele), 

Nutzen und Probleme des Spendenwesens für die Gesellschaft, 

Organisation einer sinnvollen Spendenaktion am EBG, 

Organisation einer interessanten Exkursion oder eines Projekttages zu/mit einem außerschulischen Partner 
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Zeitbedarf: ca. 25 Stunden  

Jahrgangsstufe 10 

Unterrichtsvorhaben III: C. Calm down – chill out  
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  
Die Schülerinnen und Schüler  
 
Sachkompetenz   

• Erkennen, verstehen und beurteilen die Bedeutung von Stress in ihrem Alltag (UF2, E5, B1), 

• erklären den Wirkmechanismus von Hormonen nach dem  Schlüssel-Schloss Prinzip (UF1), 

• benennen die verschiedenen Hormonklassen (UF1). 

• erläutern die verschiedenen Stressmechanismen auf hormoneller Grundlage (UF1/UF2), 

• beschreiben die Wirkung des Parasympatikus/Sympathikus Antagonismus Systems (UF2/UF4), 
• analysieren und bewerten die Wirkung von Eu- und Disstress auf den Organismus (UF4), 

• erarbeiten Stressbewältigungsstrategien und evaluieren diese (B3/B4). 
Methodenkompetenz  
• entnehmen Einzelmaterialien thematisch relevante Informationen, gliedern diese und setzen diese 

zueinander in Beziehung (UF2, K2),  

• führen Recherchen mit digitalen Medien durch (K2),  

• interpretieren Texte, biologische Abbildungen, Diagramme sowie weitere Medien (E5, K3),  

• erstellen unter Nutzung digitaler Medien Projektdokumentationen, z.B. Portfolio (E7, K2),   

• präsentieren Arbeitsergebnisse nach vorgegebenen und selbst formulierten Kriterien (K3/K4),  

• gestalten eine Präsentation ihrer Arbeitsergebnisse, indem sie Mitschüler in 
Stressbewältigungsstrategien anleiten (B3, K3). 

Urteilskompetenz  
• erörtern Möglichkeiten, Grenzen und Folgen von Stress und Stressbewältigungsstrategien (B1/B3),  

• entscheiden eigenständig Handlungssituationen und begründen sachlich ihre Position (B2),   
Handlungskompetenz  

• beteiligen sich aktiv an der Planung der Unterrichtsreihe (Themenspeicher) (E1, K2), 

• präsentieren Arbeitsergebnisse in unterschiedlichen Formen (K1/K3), 

• recherchieren eigenständig zu Stessbewältigungsstrategien und -möglichkeiten (K2), 

• gestalten selbstständig einen Workshop zur Stressbewältigung (K3, B3). 
 
Kompetenzerwartung/Inhaltsfelder: Mensch und Gesundheit (IF2) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte:  

- Hormone – kleine Menge, große Wirkung 
- Hormonklassen 
- Wirkung von Sympathikus und Parasympathikus 
- Stressreaktion 
- Entdeckung des Stresses 
- Eu- und Disstress 
- Psychische und physiologische Auswirkungen von Stress 
- Stressbewältigungsstrategien 

 
Zeitbedarf: ca. 30 Ustd 

Summe Jahrgangsstufe 10: 90 Stunden 
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2.2 Grundsätze der fachdidaktischen und fachmethodischen Arbeit 

In Absprache mit der Lehrerkonferenz sowie unter Berücksichtigung des Schulprogramms hat die 

Fachkonferenz Biologie die folgenden fachdidaktischen und fachmethodischen Grundsätze 

beschlossen. 

Überfachliche Grundsätze: 

1.) Geeignete Problemstellungen zeichnen die Ziele des Unterrichts vor und bestimmen die Struktur 
der Lernprozesse. 

2.) Inhalt und Anforderungsniveau des Unterrichts entsprechen dem Leistungsvermögen der 
Schülerinnen und Schüler 

3.) Die Unterrichtsgestaltung ist auf die Ziele und Inhalte abgestimmt. 
4.) Medien und Arbeitsmittel sind schülernah gewählt und beziehen digitale Medien mit ein. 
5.) Die Schülerinnen und Schüler erreichen einen Lernzuwachs. 
6.) Der Unterricht fördert eine aktive Teilnahme der Schülerinnen und Schüler. 
7.) Der Unterricht fördert die Zusammenarbeit zwischen den Schülern/innen und bietet ihnen 

Möglichkeiten zu eigenen Lösungen. 
8.) Der Unterricht berücksichtigt die individuellen Lernwege der einzelnen Schülerinnen und 

Schüler. 
9.) Die Schülerinnen und Schüler erhalten Gelegenheit zu selbstständiger Arbeit und werden dabei 

unterstützt. 
10.) Der Unterricht fördert strukturierte und funktionale Partner- bzw. Gruppenarbeit. 
11.) Der Unterricht fördert strukturierte und funktionale Arbeit im Plenum. 
12.) Die Lernumgebung ist vorbereitet; der Ordnungsrahmen wird eingehalten. 
13.) Die Lehr- und Lernzeit wird intensiv für Unterrichtszwecke genutzt. 
14.) Es herrscht ein positives pädagogisches Klima im Unterricht. 
 

Fachliche Grundsätze: 

15.) Der Unterricht unterliegt der Wissenschaftsorientierung und ist dementsprechend eng verzahnt 
mit seinen Bezugswissenschaften. 

16.) Der Unterricht fördert vernetzendes Denken und sollte deshalb phasenweise 
fächerübergreifend angelegt sein. 

17.) Der Unterricht ist schülerorientiert und knüpft an die Interessen und Erfahrungen der 
Adressaten an. 

18.) Der Unterricht ist problemorientiert und soll von realen Problemen ausgehen. 
19.) Der Unterricht folgt dem Prinzip der Exemplarität und soll ermöglichen, Strukturen und 

Gesetzmäßigkeiten in den ausgewählten Problemen zu erkennen. 
20.) Der Unterricht ist anschaulich sowie gegenwarts- und zukunftsorientiert und gewinnt dadurch 

für die Schülerinnen und Schüler an Bedeutsamkeit. 
21.) Der Unterricht ist handlungsorientiert, d.h. experimentier-, produkt- und projektorientiert 

angelegt. 
22.) Im Unterricht werden sowohl modellhafte Experimentalumgebungen als auch reale technische 

Systeme und Geräte aus Berufs- und Lebenswelt eingesetzt.  
23.) Der Unterricht beinhaltet reale Begegnung an inner- als auch an außerschulischen Lernorten. 
24.) Der Unterricht berücksichtigt Maßnahmen der individuellen Förderung – auch unter 

geschlechtersensibler Perspektive. 
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2.3 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 

Hinweis: 

Die Fachkonferenz trifft Vereinbarungen zu Bewertungskriterien und deren Gewichtung. 
Ziele dabei sind, innerhalb der gegebenen Freiräume sowohl eine Transparenz von 
Bewertungen als auch eine Vergleichbarkeit von Leistungen zu gewährleisten.  

Grundlagen der Vereinbarungen sind § 48 SchulG, § 6 APO-S I sowie die Angaben in 
Kapitel 3 Lernerfolgsüberprüfung und Leistungsbewertung des Kernlehrplans. 

 

Auf der Grundlage von § 48 SchulG hat die Fachkonferenz Biologie im Einklang mit dem 

entsprechenden schulbezogenen Konzept die nachfolgenden Grundsätze zur Leistungsbewertung 

und Leistungsrückmeldung beschlossen.  

Verbindliche Absprachen:  

1. Alle Schülerinnen und Schüler dokumentieren digital in einem OneNote-Kursnotizbuch in 
beiden Jahrgangsstufen Tafelbilder, Arbeitsergebnisse, etc. vergleichbar mit einer Mappe. 

2. Dauer und Anzahl der Klassenarbeiten (vgl. APO SI VV zu §6) 
 

Jahrgang Anzahl Dauer 

9 4 1-2 Ustd. 

10 4 1-2 Ustd. 

Eine Klassenarbeit in jedem Halbjahr kann durch eine Präsentation ersetzt werden (vgl. Punkt 2) 
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